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(54) SCHUBLADENRAHMEN MIT ADAPTERN FÜR UNTERSCHIEDLICHE EINBAUBREITEN

(57) Ein Schubladenrahmen (1) zur Befestigung an
zwei beidseitig vorgesehenen Auszugsführungen (2a,
2b), mit einem vorderen Rahmenteil (4), mit einem hin-
teren Rahmenteil (5) und mit zwei seitlichen Rahmentei-
len (6a, 6b), welche eine Rahmenlängsmittelachse (7)
definieren, umfasst erfindungsgemäß zwei vordere Ad-
apter (10a, 10b), die am vorderen Rahmenteil (4) jeweils
in unterschiedlichen Querpositionen, welche unter-
schiedlich weit von der Rahmenlängsmittelachse (7) be-
abstandet sind, befestigbar sind, und zwei hintere Adap-
ter (12a, 12b), die am hinteren Rahmenteil (5) jeweils in
unterschiedlichen Querpositionen, welche unterschied-
lich weit von der Rahmenlängsachse (7) beabstandet
sind, befestigbar sind, wobei das auf der einen Rahmen-
seite befindliche Paar von vorderen und hinteren Adap-
tern (10a, 12a) jeweils eine Befestigungsschnittstelle
(13, 14) zur Befestigung an der einen Auszugsführung
(2a) und das auf der anderen Rahmenseite befindliche
Paar von vorderen und hinteren Adaptern (10b, 12b) je-
weils eine Befestigungsschnittstelle (13, 14) zur Befes-
tigung an der anderen Auszugsführung (2b) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schubladenrahmen
zur Befestigung an zwei beidseitig vorgesehenen Aus-
zugsführungen mit einem vorderen Rahmenteil, einem
hinteren Rahmenteil und zwei seitlichen Rahmenteilen.
[0002] Solche Schubladenrahmen sind hinlänglich be-
kannt.
[0003] Durch den herstellerbezogenen Einsatz von un-
terschiedlichen Korpusseitenwanddicken (herkömmlich
16, 18 und 19 mm) müsste für jede Korpusbreite und
Seitenwanddicke jeweils ein Schubladenrahmen mit ent-
sprechender Rahmenbreite hergestellt werden. Die Va-
riantenvielfalt an Schubladenrahmen wäre immens.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen universellen und insbesondere herstellerunabhän-
gigen Schubladenrahmen anzugeben, der für alle Kor-
pusseitenwanddicken sowie die Aufnahme handelsübli-
cher Führungsvarianten mit unterschiedlicher Baubreite
geeignet ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch zwei vordere Adapter, die am vorderen Rahmenteil
jeweils in unterschiedlichen Querpositionen, welche un-
terschiedlich weit von der Rahmenlängsmittelachse be-
abstandet sind, befestigbar sind, und zwei hintere Adap-
ter, die am hinteren Rahmenteil jeweils in unterschiedli-
chen Querpositionen, welche unterschiedlich weit von
der Rahmenlängsachse beabstandet sind, befestigbar
sind, wobei das auf der einen Rahmenseite befindliche
Paar von vorderen und hinteren Adaptern jeweils eine
Befestigungsschnittstelle zur Befestigung an der einen
Auszugsführung und das auf der anderen Rahmenseite
befindliche Paar von vorderen und hinteren Adaptern je-
weils eine Befestigungsschnittstelle zur Befestigung an
der anderen Auszugsführung aufweisen.
[0006] Erfindungsgemäß ermöglichen die Adapter ei-
nen Ausgleich des Einsprungsmaßes, welches bei un-
terschiedlichen Seitenwanddicken von Korpussen ent-
steht. Somit kann derselbe Schubladenrahmen bzw. die-
selbe Rahmenbreite für unterschiedliche Seitenwanddi-
cken verwendet werden.
[0007] Besonders bevorzugt sind die beiden vorderen
Adapter an dem vorderen Rahmenteil querverschiebbar
geführt und entlang ihrer Querverschieberichtung in den
unterschiedlichen Querpositionen, insbesondere jeweils
mittels mindestens eines Befestigungselements, am vor-
deren Rahmenteil feststellbar und/oder die beiden hin-
teren Adapter an dem hinteren Rahmenteil querver-
schiebbar geführt und entlang ihrer Querverschieberich-
tung in den unterschiedlichen Querpositionen, insbeson-
dere jeweils mittels mindestens eines Befestigungsele-
ments, am hinteren Rahmenteil feststellbar. Dabei kön-
nen das vordere Rahmenteil eine querverlaufende Füh-
rungskante oder -fläche, an der die beiden vorderen Ad-
apter querverschiebbar geführt sind, und/oder das
hintere Rahmenteil eine querverlaufende Führungskan-
te oder -fläche, an der die beiden hinteren Adapter quer-
verschiebbar geführt sind, aufweisen. Vorteilhaft sind die

vorderen und/oder hinteren Adapter in einer querverlau-
fenden Führungsnut des vorderen bzw. hinteren Rah-
menteils verschiebbar geführt.
[0008] Die Befestigungsschnittstelle der vorderen Ad-
apter ist bevorzugt als eine Anlagefläche mit mehreren
Löchern ausgebildet, an der ein Zwischenelement zur
Befestigung an einem vorderen Ende einer Schubladen-
schiene der Auszugsführung befestigbar ist. Die Zwi-
schenelemente sind herstellerspezifisch und weisen da-
her unterschiedlich angeordnete Löcher auf, auf deren
Lochbilder die mehreren Löcher der vorderen Adapter
abgestimmt sind. Die Befestigungsschnittstelle der hin-
teren Adapter ist bevorzugt als eine nach vorne offene
Aussparung ausgebildet, in die ein hinteres Ende einer
Schubladenschiene der Auszugsführung, z.B. eine nach
vorne gerichtete Lasche, eingesteckt werden kann.
[0009] Vorzugsweise weisen die vorderen Adapter je-
weils einen vorderen Federarm, dessen freies Armende
in Richtung nach hinten gerichtet und insbesondere am
seitlichen Rahmenteil befestigt ist, und/oder die hinteren
Schieber jeweils einen hinteren Federarm, dessen freies
Ende in Richtung nach vorne gerichtet und insbesondere
am seitlichen Rahmenteil befestigt ist, auf. Beim Einfüh-
ren des Schubladenkastens zwischen die beiden Aus-
zugsführungen stellen die an den Schubladenschienen
der Auszugsführungen geführten, vorderen und hinteren
Federarme ein verkantungsfreies Einführen des Schub-
ladenrahmens sicher. Durch die Federarme werden zu-
dem Führungs-Korpusschiene und Schubladenrahmen
auf Distanz zueinander geführt und so ein Verkratzen
der Rahmenaußenseiten verhindert.
[0010] Vorteilhaft können die vorderen Adapter, insbe-
sondere die vorderen Federarme, ein vertikal ausgerich-
tetes Adapterloch aufweisen, in das ein vertikaler Zapfen
an einem vorderen Ende einer Schubladenschiene der
Auszugsführung eingreift, um den Schubladenrahmen
mit der Schubladenschiene bewegungszukoppeln. In
diesem Fall ist am vorderen Adapter kein Zwischenele-
ment erforderlich.
[0011] Für die Querverschiebung und Feststellung der
Adapter in den Querpositionen gibt es unzählige Varian-
ten, wie z.B.

- Mechanische Befestigung:
Einrasten, Klipsen oder Schrauben (an verschiede-
nen Positionen)

- Verstellung stufenlos mit Markierung zur Positionie-
rung:

Langlöcher (schieben)
Exzenter zur Verstellung
Verstellrad / Schneckenrad
Verstellhebel
Schraube (Gewindeverstellung)

- Verstellung mit Raster (ohne Markierung zur Positi-
onierung)

1 2 
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Stange mit Raster
Exzenter zur Verstellung mit Raster
Verstellrad / Schneckenrad mit Raster
Verstellhebel mit Raster

[0012] In einer Befestigungsvariante weisen die vor-
deren und/oder hinteren Adapter jeweils mehrere in
Querverschieberichtung nebeneinander angeordnete
Adapterlöcher und das vordere bzw. hintere Rahmenteil
für jeden der beiden Adapter mehrere in Querverschie-
berichtung nebeneinander angeordnete Rahmenlöcher
auf. In den mehreren Querpositionen der Adapter sind
jeweils unterschiedliche Paare von Adapter- und Rah-
menlöchern deckungsgleich. Durch Querverschieben
der Adapter ergibt sich, z.B. im Abstand von 2 mm und
von 1 mm, jeweils eine neue Kombination von deckungs-
gleichen Rahmen- und Adapterlöchern, in welche eine
Schraube eingeschraubt werden kann. Dies entspricht
Seitenwänden mit Wandstärken von 16, 18 und 19 mm.
[0013] In einer anderen Befestigungsvariante weisen
die vorderen Adapter jeweils ein Adapterloch und das
vordere Rahmenteil für jeden der beiden vorderen Ad-
apter ein querverlaufendes Rahmenlangloch auf. In den
mehreren Querpositionen des vorderen Adapters liegt
das Adapterloch jeweils innerhalb des Rahmenlang-
lochs. Eine Schraube durchgreift das Rahmenlangloch
und ist in Adapterloch geschraubt, um eine Querver-
schiebung des vorderen Adapters zu ermöglichen.
[0014] In einer weiteren Befestigungsvariante ist im
vorderen und/oder im hinteren Rahmenteil ein Exzenter
mit einer exzentrischen Führungskulisse drehbar gela-
gert, in die ein Zapfen des vorderen bzw. hinteren Adap-
ters eingreift. Eine Drehung des Exzenters bewirkt somit
eine Querverschiebung des vorderen bzw. hinteren Ad-
apters.
[0015] In einer noch weiteren Befestigungsvariante ist
in einer Adapterseitenwand des vorderen oder hinteren
Adapters eine Stellschraube frei drehbar, aber axial un-
verschiebbar gelagert und in ein sich in Querverschie-
berichtung erstreckendes Gewinde des vorderen bzw.
hinteren Rahmenteils geschraubt. Eine Drehung der
Stellschraube bewirkt somit eine Querverschiebung des
vorderen bzw. hinteren Adapters.
[0016] In vorteilhaften Ausführungsformen der Erfin-
dung weisen das vordere oder hintere Rahmenteil für
jeden der beiden vorderen bzw. hinteren Adapter jeweils
mehrere in Querverschieberrichtung nebeneinander an-
geordnete Rastmulden oder -nasen und die Adapter je-
weils eine Rastnase oder -mulde auf, die in den mehreren
Querpositionen des Adapters mit jeweils einer der meh-
reren Rastmulden oder -nasen verrastet ist.
[0017] In vorteilhaften Ausführungsformen weisen das
vordere oder hintere Rahmenteil für jeden der beiden
vorderen bzw. hinteren Adapter jeweils mehrere in Quer-
verschieberrichtung nebeneinander angeordnete Mar-
kierungen und die Adapter jeweils einen Zeiger auf, der
in den mehreren Querpositionen des Adapters mit jeweils
einer der mehreren Markierungen fluchtet und so die je-

weilige Querposition anzeigt.
[0018] Vorzugsweise weisen die hinteren Adapter je-
weils einen nach vorne gerichteten Vorsprung auf, der
eine Öffnung des hinteren Rahmenteils durchgreift und
so ein Abheben des hinteren Adapters vom hinteren Rah-
menteil verhindert.
[0019] Besonders vorteilhaft sind zumindest das vor-
dere Rahmenteil und/oder das hintere Rahmenteil ein
Profilteil mit einem insbesondere horizontalen Boden-
schenkel und mit einem sich daran außen anschließen-
den, insbesondere vertikalen Außenschenkel.
[0020] Vorzugsweise ist an den beiden Paaren von
vorderen und hinteren Adaptern jeweils eine Auszugs-
führung befestigt.
[0021] Vorteilhaft können zwei Schutzelemente je-
weils auf einer Rahmenseite in Längsrichtung des
Schubladenrahmens verlaufen, die an dem vorderen und
dem hinteren Adapter oder aber am Schubladenrahmen
befestigt sind. Im ersteren Fall sind die beiden Schutze-
lemente zusammen mit den Adaptern querverschiebbar,
im letzteren Fall hingegen ortsfest angeordnet. Die
Schutzelemente stellen sicher, dass während der Mon-
tage der Schubladenrahmen durchgängig nicht an den
Auszugsführungen schleifen und verkratzen kann.
[0022] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Ebenso können die vorstehenden genannten und
die noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder
zu mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung
finden. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungs-
formen sind nicht als abschließende Aufzählung zu ver-
stehen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charak-
ter für die Schilderung der Erfindung.
[0023] Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Schubladen-
rahmen mit zwei querverschiebbaren
vorderen und zwei querverschiebbaren
hinteren Adaptern zur Befestigung an
zwei beidseitigen Schubladen-Auszugs-
führungen in einer Ansicht von unten;

Fig. 2 einen Längsschnitt des erfindungsge-
mäßen Schubladenrahmens;

Fign. 3a, 3b eine perspektivische Ansicht eines der
beiden vorderen Adapter (Fig. 3a) und
eines der beiden hinteren Adapter (Fig.
3b);

Fign. 4a-4c eine Detailansicht einer Rahmenecke
des erfindungsgemäßen Schubladen-
rahmens gemäß IV in Fig. 1 in einer per-
spektivischen Ansicht (Fig. 4a) auf die
Rahmenunterseite sowie in einer teilge-
schnittenen und in einer perspektivi-
schen Ansicht (Fign. 4b, 4c) auf die Rah-
menoberseite;

Fign. 5a-5c die in Fig. 4 gezeigte Rahmenecke in drei
unterschiedlichen Querpositionen des
querverschiebbaren vorderen Adapters

3 4 
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jeweils mit einem vergrößerten Detail-
ausschnitt, der die Befestigung des vor-
deren Adapters am Schubladenrahmen
zeigt;

Fig. 6 eine alternative Variante zum Querver-
schieben und Befestigen der Adapter am
Schubladenrahmen, hier exemplarisch
der hinteren Adapter, mittels eines Ex-
zenters in einer Detailansicht entspre-
chend Fig. 4c;

Fign. 7a, 7b den in Fig. 6 gezeigten Exzenter in einer
perspektivischen Ansicht von oben (Fig.
7a) und von unten (Fig. 7b);

Fig. 8 eine weitere alternative Variante zum
Querverschieben und Befestigen der Ad-
apter am Schubladenrahmen, hier ex-
emplarisch der hinteren Adapter, mittels
einer seitlichen Stellschraube;

Fig. 9 eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Schubladenrahmens;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines der
beiden vorderen Adapter des Schubla-
denrahmens von Fig. 9;

Fig. 11 die rechte Rahmenseite des in Fig. 1 ge-
zeigten Schubladenrahmens mit einem
zusätzlichen Schutzelement; und

Fig. 12 einen Querschnitt des Schubladenrah-
mens von Fig. 11.

[0024] Der in Fig. 1 gezeigte Schubladenrahmen 1
wird an zwei beidseitig vorgesehenen Auszugsführun-
gen 2a, 2b befestigt und weist ein in Auszugsrichtung 3
der Auszugsführungen 2a, 2b vorderes Rahmenteil 4,
ein hinteres Rahmenteil 5 und zwei seitliche Rahmenteile
6a, 6b auf, die zu einem in sich geschlossenen Rahmen
verbunden sind. Die strichpunktierte Rahmenlängsmit-
telachse ist mit 7 bezeichnet.
[0025] Wie in Fig. 2 gezeigt, weisen das vordere und
das hintere Rahmenteil 4, 5 jeweils einen (horizontalen)
Bodenschenkel 8, auf welchem eine Bodenplatte (nicht
gezeigt) aufgelegt und befestigt werden kann, und einen
sich außen an den Bodenschenkel 8 anschließenden
(vertikalen) Außenschenkel 9 auf, welcher rechtwinklig
zum Bodenschenkel 8 ausgerichtet ist. Der Außenschen-
kel 9 weist einen sich oberhalb des Bodenschenkels 8
erstreckenden oberen Schenkelabschnitt 91 und einen
sich unterhalb des Bodenschenkels 8 erstreckenden un-
teren Schenkelabschnitt 92 auf. Der Bodenschenkel 8
kann wie gezeigt Z-förmig abgekantet sein, um einen an
den Außenschenkel 9 angrenzenden, höheren horizon-
talen, äußeren Schenkelabschnitt 81 und einen tieferen
horizontalen, inneren Schenkelabschnitt 82 auszubilden.
[0026] Die beiden seitlichen Rahmenteile 6a, 6b kön-
nen den gleichen Profilquerschnitt wie das vordere und
das hintere Rahmenteil 4, 5 aufweisen, so dass in diesem
Fall der Schubladenrahmen 1 einen ringsum umlaufen-
den, horizontalen Bodenschenkel 8 mit zwei Schenkel-
abschnitten 81, 82 und einen ringsum umlaufenden, ver-

tikalen Außenschenkel 9 mit zwei Schenkelabschnitten
91, 92 aufweist.
[0027] Am vorderen Rahmenteil 4 sind zwei vordere
Adapter 10a, 10b quer zur Rahmenlängsachse 7 ver-
schiebbar geführt, die entlang ihrer Querverschieberich-
tung 11 in einer von mehreren Querpositionen, welche
unterschiedlich weit von der Rahmenlängsmittelachse 7
beabstandet sind, befestigt werden können. Am hinteren
Rahmenteil 5 sind zwei hintere Adapter 12a, 12b quer
zur Rahmenlängsachse 7 verschiebbar geführt, die ent-
lang ihrer Querverschieberichtung 11 in einer von meh-
reren Querpositionen, welche unterschiedlich weit von
der Rahmenlängsmittelachse 7 beabstandet sind, befes-
tigt werden können. Die eine, in Fig. 1 linke Auszugsfüh-
rung 2a ist an dem linken Adapterpaar, also an den lin-
ken, vorderen und hinteren Adaptern 10a, 12a, befestigt
und die andere, in Fig. 1 rechte Auszugsführung 2b ist
an dem rechten Adapterpaar, also an den rechten, vor-
deren und hinteren Adaptern 10b, 12b, befestigt. Über
die jeweilige Querposition der rechten und linken Adap-
terpaare 10a, 12a und 10b/12b kann die Einbaubreite B
der beiden Auszugsführungen 2a, 2b variiert werden. Die
Adapter 10a, 10b und 12a, 12b ermöglichen so einen
Ausgleich des Einsprungsmaßes, welches bei unter-
schiedlichen Seitenwandstärken von Korpussen ent-
steht. Somit kann der gleiche Schubladenrahmen 1 für
unterschiedliche Seitenwanddicken bzw. für unter-
schiedliche Einbaubreiten B verwendet werden.
[0028] Wie in Fig. 3a am Beispiel des linken vorderen
Adapters 10a gezeigt ist, weisen die vorderen Adapter
jeweils eine vordere Befestigungsschnittstelle 13 zur Be-
festigung der Auszugsführungen 2a, 2b auf. Wie in Fig.
3b am Beispiel des rechten hinteren Adapters 12b ge-
zeigt ist, weisen die hinteren Adapter jeweils eine hintere
Befestigungsschnittstelle 14 zur Befestigung der Aus-
zugsführungen 2a, 2b auf.
[0029] Die Auszugsführungen 2a, 2b umfassen jeweils
eine Korpusschiene 15 zur Befestigung an einer Korpus-
seitenwand und eine an der Korpusschiene 15 oder einer
Mittelschiene in Auszugsrichtung 3 verschiebbar geführ-
te Schubladenschiene 16, an welcher der Schubladen-
rahmen 1 befestigt ist. An der vorderen Befestigungs-
schnittstelle 13 ist ein Zwischenelement 17 befestigt, an
dem das vordere Ende der Schubladenschiene 16 mittels
eines Verriegelungselements 18 lösbar befestigt ist. Al-
ternativ kann das vordere Ende der Schubladenschiene
16 aber auch ohne ein Zwischenelement direkt an der
vorderen Befestigungsschnittstelle 13 befestigt sein.
[0030] Die vordere Befestigungsschnittstelle ist bevor-
zugt als eine bevorzugt vertikale Anlagefläche 13 mit
mehreren Löchern 19 ausgebildet, um daran Zwischen-
elemente 18 mit unterschiedlichen Lochbildern, z.B. von
verschiedenen Herstellern, befestigen zu können. Um
die vorderen Adapter in den mehreren Querpositionen
am Schubladenrahmen 1 befestigen zu können, weisen
die vorderen Adapter 10a, 10b jeweils mehrere in Quer-
verschieberichtung 11 nebeneinander angeordnete Lö-
cher auf, nämlich ein einzelnes Adapterloch 20 und eine

5 6 
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Gruppe von mehreren, hier drei Adapterlöchern 21.
[0031] Wie in Fign. 1 und 3a weiter gezeigt, weisen die
vorderen Adapter 10a, 10b optional jeweils einen recht-
winklig abgewinkelten, bogenförmigen, vorderen Feder-
arm 22 auf, dessen freies Armende 23 in Richtung nach
hinten gerichtet ist. Der vordere Federarm 22 erstreckt
sich innenseitig vor dem unteren Schenkelabschnitt 92
des jeweiligen seitlichen Rahmenteils 6a, 6b und ist am
seitlichen Rahmenteil 6a, 6b befestigt. Dazu weist das
freie Armende 23 bevorzugt einen Zapfen 24 auf, der in
einem Schlüsselloch 25 (Fign. 4a, 4c) des äußeren
Schenkelabschnitts 81 der seitlichen Rahmenteile 6a, 6b
befestigt ist.
[0032] Wie in Fig. 3b gezeigt, ist die hintere Befesti-
gungsschnittstelle bevorzugt als eine nach hinten offene
Aussparung 14 ausgebildet, um darin eine am hinteren
Ende der Schubladenschiene 16 vorhandene, nach vor-
ne gerichtete Lasche einstecken zu können. Um die hin-
teren Adapter 12a, 12b in den mehreren Querpositionen
am Schubladenrahmen 1 befestigen zu können, weisen
die hinteren Adapter jeweils mehrere in Querverschie-
berichtung 11 nebeneinander angeordnete Adapterlö-
cher auf, nämlich eine Gruppe von hier drei Adapterlö-
chern 26. Außerdem weisen die hinteren Adapter 12a,
12b jeweils einen nach vorne gerichteten Vorsprung 27
auf, der im Einbauzustand eine Öffnung im Bodenschen-
kel 8 durchgreift und so ein Abheben des hinteren Ad-
apters verhindert.
[0033] Wie in Fign. 1 und 3b weiter gezeigt, weisen die
hinteren Adapter 12a, 12b optional jeweils einen recht-
winklig abgewinkelten, bogenförmigen, hinteren Feder-
arm 28 auf, dessen freies Armende 29 in Richtung nach
vorne gerichtet ist. Der hintere Federarm 28 erstreckt
sich innenseitig vor dem unteren Schenkelabschnitt 92
des jeweiligen seitlichen Rahmenteils 6a, 6b und ist am
seitlichen Rahmenteil 6a, 6b befestigt. Dazu weist das
freie Armende 29 bevorzugt einen Zapfen 30 auf, der in
einem Schlüsselloch 31 des äußeren Schenkelab-
schnitts 81 der seitlichen Rahmenteile 6a, 6b befestigt ist.
[0034] Wie in Fign. 4a-4c am Beispiel des linken vor-
deren Adapters 10a gezeigt, können die vorderen Adap-
ter 10a, 10b in einer unterseitigen Führungsnut des vor-
deren Rahmenteils 4, deren Nutgrund durch den äuße-
ren Schenkelabschnitt 81 gebildet ist, in Querrichtung 11
verschiebbar geführt sein. Wie in Fig. 4c gezeigt, ist der
vordere Adapter 10a in der gewünschten Querposition
mittels zweier Befestigungselemente, hier in Form von
Schrauben 32a, 32b, befestigt. Die eine Schraube 32a
durchgreift ein querverlaufendes Rahmenlangloch 33 im
äußeren Schenkelabschnitt 81 des vorderen Rahmen-
teils 4 und ist in das einzelne Adapterloch 20 des vorde-
ren Adapters 10a geschraubt. Die andere Schraube 32b
greift durch eines von mehreren in Querverschieberich-
tung 11 äquidistant nebeneinander angeordneten Rah-
menlöchern 34 im äußeren Schenkelabschnitt 81 hin-
durch und ist in eines der mehreren Adapterlöcher 21
des vorderen Adapters 10a geschraubt. Die Adapterlö-
cher 21 im vorderen Adapter 10a weisen jeweils unter-

schiedliche Abstände auf.
[0035] Analog sind die hinteren Adapter 12a, 12b in
einer unterseitigen Führungsnut des hinteren Rahmen-
teils 5, deren Nutgrund durch den äußeren Schenkelab-
schnitt 81 gebildet ist, in Querverschieberichtung 11 ver-
schiebbar geführt. Der hintere Adapter 12a, 12b ist in der
gewünschten Querposition mittels eines Befestigungse-
lements befestigt, hier in Form einer Schraube (nicht ge-
zeigt), die eines von mehreren in Querverschieberich-
tung 11 äquidistant nebeneinander angeordnete Rah-
menlöchern (nicht gezeigt) im äußeren Schenkelab-
schnitt 81 des hinteren Rahmenteils 5 durchgreift und in
eines der mehreren Adapterlöcher 26 des hinteren Ad-
apters 12a, 12b geschraubt ist. Die Adapterlöcher 26 im
hinteren Adapter 12a, 12b weisen jeweils unterschiedli-
che Abstände auf.
[0036] Aufgrund der unterschiedlichen Teilung der Ad-
apterlöcher 21, 26 und der Rahmenlöcher 34 kann die
Querposition der Auszugführungen 2a, 2b zum Schub-
ladenrahmen 1, und damit die Einbaubreite B, variiert
werden. Durch Verschieben der vorderen und hinteren
Adapter in Querverschieberichtung 11 ergibt sich, z.B.
im Abstand von 2 mm und von 1 mm, jeweils eine neue
Kombination von deckungsgleichen Rahmen- und Ad-
apterlöchern, in welche die Schrauben eingeschraubt
werden. Dies entspricht Seitenwänden mit 16, 18 und 19
mm Wandstärke. Die vorderen und hinteren Federarme
22, 28 wären in der Querverschieberichtung 11 ausrei-
chend elastisch, um trotz ihres fixierten freien Armendes
23, 29 eine Querverschiebung der Adapter zuzulassen.
[0037] Fign. 5a-5c zeigen den linken vorderen Adap-
ter 10a in seinen drei möglichen Querpositionen, in de-
nen jeweils ein anderes Paar von Adapter- und Rahmen-
löchern 21, 34 deckungsgleich sind. Der Adapter 10a
befindet sich in Fig. 5a in seiner äußersten, in Fig. 5b in
seiner mittleren und in Fig. 5c in seiner innersten Quer-
position.
[0038] Die Montage der Auszugsführungen 2a, 2b und
der beiden Adapterpaare 10a/12a, und 10b/12b ist wie
folgt.
[0039] Die Korpusschienen 15 der Auszugsführungen
2a, 2b werden an zwei Korpusseitenwänden ange-
schraubt. Die Zwischenelemente 17 werden an die ebe-
ne Anlagefläche 13 der vorderen Adapter 10a, 10b an-
geschraubt. Die beiden Adapterpaare 10a/12a und
10b/12b werden durch Querverschieben auf die zwi-
schen den Korpusseitenwänden vorhandene Einbau-
breite B eingestellt und in dieser Querposition an den
vorderen und hinteren Rahmenteilen 4, 5 mittels der
Schrauben 32a, 32b befestigt. Der Schubladenrahmen
1 wird zwischen den beiden Auszugsführungen 2a, 2b
entgegen der Auszugsrichtung 3 eingeführt, bis die je-
weils am hinteren Ende der Schubladenschienen 16 be-
findlichen, nach hinten gerichteten Laschen in die Aus-
sparungen 14 der hinteren Adapter 12a, 12b eingesteckt
und die vorderen Enden der Schubladenschienen 16 an
den Zwischenelementen 17 mittels der Verriegelungse-
lemente 18 verriegelt sind. Der Schubladenrahmen 1 ist
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nun mit den Schubladenschienen 16 bewegungsgekop-
pelt. Beim Einführen des Schubladenkastens 1 stellen
die an den Schubladenschienen 16 geführten, vorderen
und hinteren Federarme 22, 28 ein verkantungsfreies
Einführen des Schubladenrahmens 1 sicher.
[0040] Statt wie beschrieben in einer Führungsnut kön-
nen die Adapter alternativ auch an einer Querfläche oder-
kante querschiebbar geführt sein, oder die Adapter wer-
den ganz ohne Führung in der gewünschten Querposi-
tion angesetzt und am jeweiligen Rahmenteil 4, 5 befes-
tigt.
[0041] Fig. 6 zeigt eine alternative Variante zum Quer-
verschieben und Befestigen der Adapter, hier exempla-
risch am Beispiel des rechten hinteren Adapters 12b, mit-
tels eines Exzenters 35. Der Exzenter 35 ist im äußeren
Schenkelabschnitt 81 des hinteren Rahmenteils 5 dreh-
bar gelagert und weist, wie in den Fign. 7a, 7b gezeigt,
oberseitig z.B. einen Innensechskant 36 und unterseitig
eine bzgl. der Exzenterdrehachse exzentrische, hier spi-
ralförmige Kulissenführung 37 auf, in die ein Stift 38 des
hinteren Adapters 12b eingreift. Eine Drehung des Ex-
zenters 35 bewirkt somit eine Querbewegung des hinte-
ren Adapters 12b in der Querverschieberichtung 11. Der
Vorsprung 27 des hinteren Adapters 12b durchgreift eine
vertikale Öffnung 39 im Bodenschenkel 8 und verhindert
so ein Abheben des hinteren Adapters 12b vom äußeren
Schenkelabschnitt 81.
[0042] Fig. 8 zeigt eine weitere alternative Variante
zum Querverschieben und Befestigen der Adapter, hier
exemplarisch am Beispiel des rechten hinteren Adapters
12b, mittels einer seitlichen Stellschraube 40. Die Stell-
schraube 40 ist in einer Adapterseitenwand 41 frei dreh-
bar, aber axial unverschiebbar gelagert und in ein sich
in Querverschieberichtung 11 erstreckendes Gewinde
des hinteren Rahmenteils 5 geschraubt. Eine Drehung
der Stellschraube 40 bewirkt somit eine Querbewegung
des hinteren Adapters 12b in der Querverschieberich-
tung 11. Wie in Fig. 8 weiter gezeigt, kann der äußere
Bodenschenkel 82 mehrere in Querverschieberrichtung
11 nebeneinander angeordnete Rastmulden oder -na-
sen 42 aufweisen, mit denen eine unterseitige Rastnase
oder -mulde des Vorsprungs 27 in den mehreren Quer-
positionen des hinteren Adapters jeweils verrastet ist.
Statt Rastmulden oder -nasen 41 kann der äußere Bo-
denschenkel 82 alternativ auch mehrere Markierungen
42 und der Vorsprung 27 einen mit den Markierungen 42
zusammenwirkenden Zeiger (z.B. in Form einer Spitze)
aufweisen, der in den mehreren Querpositionen des hin-
teren Adapters mit jeweils einer der Markierungen 42
fluchtet, um die mehreren Querpositionen des hinteren
Adapters optisch anzuzeigen.
[0043] Vom Schubladenrahmen der Fig. 1 unterschei-
det sich der in Fig. 9 gezeigte Schubladenrahmen 1 le-
diglich dadurch, dass hier die vorderen Adapter 10a, 10b
keine Zwischen- und Verriegelungselemente, sondern,
wie in Fig. 10 am Beispiel des linken vorderen Adapters
10a gezeigt, am vorderen Federarm 22 ein vertikal aus-
gerichtetes Adapterloch 43 aufweisen. Die Schubladen-

schienen 16 haben an ihren vorderen Enden einen ver-
tikalen Zapfen (nicht gezeigt), der in das Adapterloch 43
eingreift, um den Schubladenrahmen 1 mit der Schubla-
denschiene 16 bewegungszukoppeln. Bei der Montage
wird der vorne angehobene Schubladenrahmen 1 zwi-
schen den beiden Auszugsführungen 2a, 2b entgegen
der Auszugsrichtung 3 eingeführt, bis die jeweils am hin-
teren Ende der Schubladenschienen 16 befindlichen,
nach hinten gerichteten Laschen in die Aussparungen
14 der hinteren Adapter 12a, 12b eingesteckt sind. Dann
wird der Schubladenrahmen 1 abgesenkt, wodurch die
Zapfen in die Adapterlöcher 43 eingreifen.
[0044] Fig. 11 zeigt die rechte Rahmenseite des in Fig.
1 gezeigten Schubladenrahmens 1 mit einem zusätzli-
chen rechten Schutzelement 44, das an den rechten, vor-
deren und hinteren Adaptern 10b, 12b, z.B. an deren
Federarmen 22, 28, befestigt, insbesondere verrastet ist.
Das Schutzelement 44 kann als U-förmige Profilleiste
ausgebildet sein, die die Federarme 22, 28 an drei Seiten
umgreift (Fig. 12). Statt an den Federarmen 22, 28 kann
das Schutzelement 44 alternativ auch an nicht federnden
Teilen der vorderen und hinteren Adapter 10b, 12b be-
festigt, insbesondere verrastet sein. Analog ist auf der
linken Rahmenseite ein linkes Schutzelement an den lin-
ken, vorderen und hinteren Adaptern 10a, 12a, z.B. an
deren Federarmen 22, 28, befestigt, insbesondere ver-
rastet. Die beiden Schutzelemente 44 werden zusam-
men mit den Adaptern querverschoben und stellen si-
cher, dass während der Montage der Schubladenrah-
men 1 durchgängig nicht an den Auszugsführungen 2a,
2b schleifen und verkratzen kann. Statt an den querver-
schiebbaren Adaptern können die beiden Schutzele-
mente 44 alternativ auch ortsfest am Schubladenrahmen
1 befestigt sein.

Patentansprüche

1. Schubladenrahmen (1) zur Befestigung an zwei
beidseitig vorgesehenen Auszugsführungen (2a,
2b), mit einem vorderen Rahmenteil (4), mit einem
hinteren Rahmenteil (5) und mit zwei seitlichen Rah-
menteilen (6a, 6b), welche eine Rahmenlängsmittel-
achse (7) definieren,
gekennzeichnet durch

- zwei vordere Adapter (10a, 10b), die am vor-
deren Rahmenteil (4) jeweils in unterschiedli-
chen Querpositionen, welche unterschiedlich
weit von der Rahmenlängsmittelachse (7) be-
abstandet sind, befestigbar sind, und
- zwei hintere Adapter (12a, 12b), die am hinte-
ren Rahmenteil (5) jeweils in unterschiedlichen
Querpositionen, welche unterschiedlich weit
von der Rahmenlängsachse (7) beabstandet
sind, befestigbar sind,

wobei das auf der einen Rahmenseite befindliche
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Paar von vorderen und hinteren Adaptern (10a, 12a)
jeweils eine Befestigungsschnittstelle (13, 14) zur
Befestigung an der einen Auszugsführung (2a) und
das auf der anderen Rahmenseite befindliche Paar
von vorderen und hinteren Adaptern (10b, 12b) je-
weils eine Befestigungsschnittstelle (13, 14) zur Be-
festigung an der anderen Auszugsführung (2b) auf-
weisen.

2. Schubladenrahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden vorderen Adapter
(10a, 10b) an dem vorderen Rahmenteil (4) querver-
schiebbar geführt und entlang ihrer Querverschie-
berichtung (11) in den unterschiedlichen Querposi-
tionen, insbesondere jeweils mittels mindestens ei-
nes Befestigungselements (32a, 32b), am vorderen
Rahmenteil (4) feststellbar sind und/oder dass die
beiden hinteren Adapter (12a, 12b) an dem hinteren
Rahmenteil (5) querverschiebbar geführt und ent-
lang ihrer Querverschieberichtung (11) in den unter-
schiedlichen Querpositionen, insbesondere jeweils
mittels mindestens eines Befestigungselements, am
hinteren Rahmenteil (5) feststellbar sind.

3. Schubladenrahmen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das vordere Rahmenteil (4) ei-
ne querverlaufende Führungskante oder -fläche,
insbesondere eine Führungsnut, aufweist, an der die
beiden vorderen Adapter (10a, 10b) querverschieb-
bar geführt sind, und/oder dass das hintere Rahmen-
teil (5) eine querverlaufende Führungskante oder
-fläche, insbesondere eine Führungsnut, aufweist,
an der die beiden hinteren Adapter (12a, 12b) quer-
verschiebbar geführt sind.

4. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsschnittstelle (13) der vorderen Ad-
apter (10a, 10b) als eine Anlagefläche (13) mit meh-
reren Löchern (19) ausgebildet ist, an der ein Zwi-
schenelement (17) zur Befestigung an einem vorde-
ren Ende einer Schubladenschiene (16) der Aus-
zugsführung (2a, 2b) befestigbar ist.

5. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsschnittstelle (14) der hinteren Ad-
apter (12a, 12b) als eine nach hinten offene Ausspa-
rung ausgebildet ist, in die ein hinteres Ende einer
Schubladenschiene (16) der Auszugsführung (2a,
2b) einsteckbar ist.

6. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils einen vor-
deren Federarm (22) aufweisen, dessen freies Ar-
mende (23) in Richtung nach hinten gerichtet und
insbesondere am seitlichen Rahmenteil (6a, 6b) be-

festigt ist, und/oder dass die hinteren Schieber (12a,
12b) jeweils einen hinteren Federarm (28) aufwei-
sen, dessen freies Ende (29) in Richtung nach vorne
gerichtet und insbesondere am seitlichen Rahmen-
teil (6a, 6b) befestigt ist.

7. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen Adapter (10a, 10b), insbesondere die
vorderen Federarme (22), ein vertikal ausgerichte-
tes Adapterloch (43) aufweisen, in das ein vertikaler
Zapfen an einem vorderen Ende einer Schubladen-
schiene (16) der Auszugsführung (2a, 2b) eingreifen
kann.

8. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils mehrere in
Querverschieberichtung (11) nebeneinander ange-
ordnete Adapterlöcher (21) und das vordere Rah-
menteil (4) für jeden der beiden vorderen Adapter
(10a, 10b) mehrere in Querverschieberichtung (11)
nebeneinander angeordnete Rahmenlöcher (34)
aufweisen, wobei in den mehreren Querpositionen
der vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils unterschied-
liche Paare von Adapter- und Rahmenlöchern (21,
34) deckungsgleich sind, und/oder dass die hinteren
Adapter (12a, 12b) jeweils mehrere in Querverschie-
berichtung (11) nebeneinander angeordnete Adap-
terlöcher und das hintere Rahmenteil (5) für jeden
der beiden hinteren Adapter (12a, 12b) mehrere in
Querverschieberichtung (11) nebeneinander ange-
ordnete Rahmenlöcher aufweisen, wobei in den
mehreren Querpositionen der hinteren Adapter
(12a, 12b) jeweils unterschiedliche Paare von Ad-
apter- und Rahmenlöchern deckungsgleich sind.

9. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils ein Adap-
terloch (20) und das vordere Rahmenteil (4) für jeden
der beiden vorderen Adapter (10a, 10b) ein querver-
laufendes Rahmenlangloch (33) aufweisen, wobei
in den mehreren Querpositionen des vorderen Ad-
apters (10a, 10b) das Adapterloch (20) jeweils in-
nerhalb des Rahmenlanglochs (33) liegt.

10. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
vorderen Rahmenteil (4) ein Exzenter (35) mit einer
exzentrischen Führungskulisse (37) drehbar gela-
gert ist, in die ein Zapfen (38) des vorderen Adapters
(10a, 10b) eingreift, und/oder dass im hinteren Rah-
menteil (5) ein Exzenter mit einer exzentrischen Füh-
rungskulisse drehbar gelagert ist, in die ein Zapfen
des hinteren Adapters (12a, 12b) eingreift.

11. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
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den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
einer Adapterseitenwand (41) des hinteren Adapters
(12a, 12b) eine Stellschraube (41) frei drehbar, aber
axial unverschiebbar gelagert und in ein sich in Quer-
verschieberichtung (11) erstreckendes Gewinde
des hinteren Rahmenteils (5) geschraubt ist
und/oder dass in einer Adapterseitenwand des vor-
deren Adapters (10a, 10b) eine Stellschraube frei
drehbar, aber axial unverschiebbar gelagert und in
ein sich in Querverschieberichtung (11) erstrecken-
des Gewinde des vorderen Rahmenteils (4) ge-
schraubt ist.

12. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das hintere Rahmenteil (5) für jeden der beiden hin-
teren Adapter (12a, 12b) jeweils mehrere in Quer-
verschieberrichtung (11) nebeneinander angeord-
nete Rastmulden oder -nasen (42) und die hinteren
Adapter (12a, 12b) jeweils eine Rastnase oder -mul-
de aufweisen, die in den mehreren Querpositionen
des hinteren Adapters (12a, 12b) mit jeweils einer
der mehreren Rastmulden oder -nasen (42) verras-
tet ist, und/oder dass das vordere Rahmenteil (4) für
jeden der beiden vorderen Adapter (10a, 10b) je-
weils mehrere in Querverschieberrichtung (11) ne-
beneinander angeordnete Rastmulden oder -nasen
und die vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils eine
Rastnase oder -mulde aufweisen, die in den mehre-
ren Querpositionen des vorderen Adapters (10a,
10b) mit jeweils einer der mehreren Rastmulden
oder -nasen (42) verrastet ist.

13. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das hintere Rahmenteil (5) für jeden der beiden hin-
teren Adapter (12a, 12b) jeweils mehrere in Quer-
verschieberrichtung (11) nebeneinander angeord-
nete Markierungen (42) und die hinteren Adapter
(12a, 12b) jeweils einen Zeiger aufweisen, der in den
mehreren Querpositionen des hinteren Adapters
(12a, 12b) mit jeweils einer der mehreren Markie-
rungen (42) fluchtet, und/oder dass das vordere
Rahmenteil (4) für jeden der beiden vorderen Adap-
ter (10a, 10b) jeweils mehrere in Querverschieber-
richtung (11) nebeneinander angeordnete Markie-
rungen und die vorderen Adapter (10a, 10b) jeweils
einen Zeiger aufweisen, der in den mehreren Quer-
positionen des vorderen Adapters (10a, 10b) mit je-
weils einer der mehreren Markierungen fluchtet.

14. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die hinteren Adapter (12a, 12b) jeweils einen nach
vorne gerichteten Vorsprung (27) aufweisen, der ei-
ne Öffnung (39) des hinteren Rahmenteils (5) durch-
greift.

15. Schubladenrahmen nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest das vordere Rahmenteil (4) und/oder das
hintere Rahmenteil (5) ein Profilteil mit einem Bo-
denschenkel (8) und mit einem sich daran außen
anschließenden Außenschenkel (9) sind.
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